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Instruktion über die Viehgesundheits-Scheine.

Wir Landamman und Rath deS Kantons
Appenzell der äussern Rhode»/ haben zur Erzielung
einer gleichförmigen Ausfertigung der GesundheitSscheine

Nachstehendes verordnet:
1. Vom ersten Jänner 1827 an sollen in allen Gemein,

den unsers Landes keine andere Viehgesundheitsscheine mehr

gebraucht und ausgefertigt werden mögen/ als solche die

mit gegenwärtiger Instruktion folgen und die fürohin stätS

in behöriger Anzahl auf beyden Kanzleycn bezogen werden

können. Diejenigen Gemeindschreiber/ welche dann noch

alte Vichscheine besitzen / können sie gegen die neuen gratis
austauschen.

2. Diese Scheine sollen fortan von dem Gemeindschrei-
ber selbst, oder in dessen Abwesenheit von einem andern

NathSglied ausgefüllt und unterzeichnet werden. Offene

Scheine / die bloß unterzeichnet/ oder nicht von der gleichen

Hand ausgefertigt sind / sollen bei Verantwortung und

Strafe unter keinem Vorwand mehr ausgegeben werden mögen.

3. Um für ein Stück Vieh einen Gesundhcitsschein aus-

fertigen zu können / muß dasselbe entweder vier Wochen lang
in einem gesunden Stall unsers Landes gestanden habe»/
oder der auswärtige Schein dem Gemeindschreiber übergeben

und im Register davon Meldung gemacht werden.

Welcher Einwohner unsers Landes fremdes Vieh/
ohne einen aurentischcn GcsundheitSschein von der betreffen-
den Behörde einführt/ soll für alle daraus erwachsende nach^

theilige Folgen verantwortlich gemacht werden.

5. Die sämmtlichen Gemcindschreiber haben für die aus-

gestellten Vichscheine besondere Register nach beiliegendem

Muster zu führen und sich überhaupt die genaue Beobach-

tung obiger Verordnungen angelegen seyn zu lassen.

So erkennt und gegeben in Trogen/ den 10. Okto-
ber 1826.
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